ALW		[image: ]
Höhere Lehranstalt für wirtschaftliche Berufe - Aufbaulehrgang
	  
	  
	Wochenstunden
	  

	A. Pflichtgegenstände 
	  
	  
	  
	  

	  
	  
	Jahrgang
	Summe

	  
	  
	I.
	II.
	III.
	  

	1.
	Religion
	2
	2
	2
	6

	2. 
	Sprache und Kommunikation 
	  
	  
	  
	  

	2.1
	Deutsch
	3
	2
	2
	7

	2.2
	Englisch
	4
	3
	3
	10

	2.3
	Zweite lebende Fremdsprache1 (Französisch/Italienisch)
	4
	4
	4
	12

	3. 
	Wirtschaft 
	  
	  
	  
	  

	3.1
	Globalwirtschaft, Wirtschaftsgeographie und Volkswirtschaft
	3
	0
	0
	3

	3.2
	Betriebswirtschaft und Projektmanagement
	0
	2
	3
	5

	3.3
	Rechnungswesen und Controlling
	3
	2
	2
	7

	3.4
	Officemanagement und angewandte Informatik
	0
	0
	2
	2

	4. 
	Gesellschaft, Kunst und Kultur 
	  
	  
	  
	  

	4.1
	Geschichte, Politische Bildung und Recht
	2
	2
	0
	4

	4.2
	Psychologie und Philosophie
	0
	0
	2
	2

	4.3
	Musik, Bildnerische Erziehung und kreativer Ausdruck
	2
	2
	0
	4

	4.4
	Psychologie und Soziologie[footnoteRef:1] [1:  Schülerautonome Wahlmöglichkeit ] 

	0
	2
	2
	4

	5. 
	Mathematik, Naturwissenschaften und Ernährung 
	  
	  
	  
	  

	5.1
	Angewandte Mathematik
	4
	4
	3
	11

	5.2
	Naturwissenschaften
	0
	2
	2
	4

	5.3
	Ernährung und Lebensmitteltechnologie
	0
	2
	2
	4

	5.4
	Physiologie und Pathologie1
	0
	2
	2
	4

	6.
	Bewegung und Sport
	2
	2
	1
	5

	7b. 
	Unternehmens- und Dienstleistungsmanagement und Seminare 
	  
	  
	  
	  

	7b.1
	Unternehmens- und Dienstleistungsmanagement
	3
	2
	0
	5

	7b.2
	Soziales und Recht2
	2
	2
	2
	6

	Gesamtwochenstundenzahl 
	34
	35
	32
	101

	B. Pflichtpraktikum 
Mindestens 8 Wochen (Vollzeit) vor Eintritt in den III. Jahrgang
	  
	  
	  
	  





Die 3-jährige Ausbildung für alle, die doch die Matura machen wollen.
Fachschule abgeschlossen aber noch nicht genug? Dann ist der ALW der richtige Weg. 
Die 3 Jahre vermitteln zusätzliche Allgemeinbildung und berufliches Fachwissen. Immer mit einer ordentlichen Prise Praxis. So legen Sie in kurzer Zeit die Basis für Ihr berufliches Weiterkommen und erhalten die Berechtigung zum Studieren.
Acht Wochen Pflichtpraktikum in einem Betrieb
Drei Jahre höhere allgemeine und fachliche Bildung – aufbauend auf der FSW
Zwei Fremdsprachen – Englisch und entweder Französisch oder Italienisch
Eine Reife- und Diplomprüfung zur allgemeinen Hochschulreife

"Wenn mich etwas interessiert, kann ich leichter Energie investieren."
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